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Die Berichterstattung über den Stand der Reben von Ende Juni bestätigte die 

bereits allgemein verbreiteten Nachrichten über die bis dahin guten Voraus¬ 

setzungen für den neuen Jahrgang. In den allgemeinen Angaben trat dies mit 

Anteilen von 75 bis 95 i° bei der Beurteilung als günstig oder gut auch im 
Vergleich mit früheren Feststellungen sehr augenfällig hervor. Dies betrifft 

im besonderen die Beurteilung der Y/itterung, des Gescheinansatzes und des 

Verlaufes der Blüte und auch die Durchführung der Pflegearbeiten. Als Ausnahme 

sind die Niederschläge hervorzuheben, die für 49 °/° der Berichterstatter zu 

gering waren. Aber für immerhin 51 a/° der Bezirke wurden die Niederschläge im 

Juni noch als ausreichend angesehen. 

Die Angaben über den allgemeinen Beginn der Blüte beweisen den erheblichen 

Vorsprung in der Entwicklung gegenüber dem Vorjahr. Während 1963 alle 

wichtigen Rebsorten praktisch erst nach dem 10. Juni zu blühen begannen, 

hatten sie bis zu diesem Zeitpunkt in diesem Jahr bereits in mehr als der 

Hälfte bis in drei Viertel der Bezirke begonnen, wobei nur der Elbling mit 

32 io eine Ausnahme macht, -^is zum 20. 6. hatte nur in ganz unerheblichen 

Teilen der Weinbaugebiete die Blüte noch nicht allgemein begonnen gegenüber 

etwa der Hälfte und mehr vor einem Jahr. 

Aus den Meldungen über die Dauer der Blüte ist für alle wichtigen Rebsorten 

eine kurze Blüteäauer ersichtlich. Hierzu ist anzumerken, daß eine Dauer 

von etwa 8 Tagen als besonders günstig gilt. Über eine Dauer der Blüte von 

mehr als 10 Tagen wurde bei den einzelnen Rebsorten nur in 9 bis 17 i° der 
Meldungen berichtet. Das sind wesentlich kleinere Anteile als im Vorjahr. 

Vom Burgunder abgesehen finden sich die höchsten Anteile bei einer Dauer 

von 8 bis 10 Tagen. 

Besonders bemerkenswert ist die Note über den Stand der Reben zu Milde Juni. 

Sie übertrifft mit 1,8 - gleich etwas besser als gut - die bisher beste 

Note für den Juni seit 1950 im Jahre i960 mit 1,9 und bedeutet eine Ver¬ 

besserung um zwei Zehntelnoten gegenüber dem glatten gut (2,0) von Ende Mai 

1964. 

Von den einzelnen Weinbaugebieten haben viele bessere Noten als 2,0. Die 

besten unter ihnen betreffen das Saarland mit 1,4 und die Taubergegend mit 

1,6. Als schlechteste Note erscheint 3*0. Sie bezieht sich auf Weinbauge¬ 

biete mit unbedeutenden Rebflächen. 
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Allgemeine Angaben über Witterung und Endwicklung der Reben Juni 1964 

Berichtsgegenstand 

und 

Beurteilung 

Nordrhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein- j Baden¬ 

land- j Württem- j Bayern 

Pfalz i berg 

Saar¬ 

land 

Insgesamt 

Juni Mai Juni 

1963 1964 

in % der Heldungen mit einschläg. Angaben 

Witterung für die Reben 

schlecht 
mittel 

gut 

Wetterschäden 

keine 

schwache 

mittlere 

starke 

Niederschläge 

zu gering 

ausreichend 

zu hoch 

Temperaturverlauf 

"ungünstig 

normal 

günstig 

Sonnenscheindauer 

zu gering 

genügend 

reichlich 

Verlauf der Blüte 

schlecht 

mittel 

gut 

Gescheinansatz 

schlecht 

mittel 

gut 

Durchführung der 

Pflagearbeiten 

vollständig 

unvollständig 

100 

75 

25 

50 

50 

100 

25 
75 

100 

100 

75 

25 

7 

93 

90 

10 

70 

30 

7 

93 

23 

77 

4 

96 

100 

93 

7 

6 
94 

86 
10 

2 
2 

36 

15 

85 

19 

81 

3 
97 

12 
88 

77 

23 

8 
92 

92 

5 

2 
1 

30 

70 

22 
78 

33 

67 

8 
92 

0 
28 

72 

84 

16 

7 

93 

B7 

7 

5 

1 

64 

36 

1 
23 
76 

21 
79 

6 
94 

12 

76 

24 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

7 

93 

89 

8 
2 
1 

49 

51 

0 
18 

82 

25 

75 

5 

95 

0 

18- 
82 

20 

95 

4 

1 
- 0 

37 

62 

1 

1 
52 
47 

77 

23 

10 
65 

25 

65 

22 
8 
5 

7 

74 

19 

25 

60 

■15 

37 
60 

3 

12 
68 
20 

3 

35 

62 

66 
34 



Allgemeiner Beginn der Blüte 19G4 
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Durchschnittliche Dauer der Blüte 1964 
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Stand der Reben Ende Juni 19^4 

Noten: 1 = sehr gut: mehr als 3/4 Herbst, 2 = gut: mehr als 1/2 bis 3/4 
Herbst, 3 = mittel: 1/2 Herbst, 4 = gering: 1/4 bis 1/2 Herbst, 
5 = sehr gering: weniger als 1/4 Herbst. 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
H 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

_25 
26 
27 
28 

29 

30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 

Land 
Verwaltungsbezirk 
_Weinbaugebiet 

Note 

12M. 
Juni 

Nordrhein-Westfalen 

RB Darmstadt (Bergstraße) 
Wiesbaden (Rheingau) 

Rheinland-Pfalz 
Rheinland-Nassau 
davon: Mittelrhein 

Nahe (RB Koblenz) 
Obermosel 
Saar 
Ruwer 
Mittelmosel 
Untermosel 
Ahr 
Lahn 

Rheinhessen 
davon: Worms und Umgegend 

Oppenheim und Umgegend 
Mainz und Umgegend 
Ingelheim und Umgegend 
Wiesbach : 
Bingen und Umgegend 
Nahe (RB Rheinhessen) 
Alzey und Umgegend 

Pfalz 
davon: Mittelhaardt 

Oberhaardt 
•Unterhaardt mit Zellertal 
Nahe (RB Pfalz) 

Baden-Württemberg 
Nordwürttemberg 
davon: Oberes Neckartal 

Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- u. Jagsttal 
Taubergegend 

2,3 

1,8 

2,0 
1,8 

1,8 
1,8 
1,9 
1,9 
2,1 
1,8 
2,0 
1.7 
1,9 
2,0 
2,2 

1.8 

1.7 
1.8 
2,0 
1,8 

1.7 
1.8 
1,8 
1,9 

1,9 
1,7 
1,9 
2,0 
2,0 

2,0 
1,9 
2,0 
1,9 
1,9 
1,9 

.1,8 
1,9 
1,6 

Mai 

2,6 

2,0 

2,2 
1,9 

2»'0 
2,0 
2,1 
2,0 
2,2 
2,1 
2,1 
1,8 
2,1 
2,0 
2.7 

2,0 

1,9 
2,0 
2,2 
2,4 
1,9 
2,1 
1,9 
2,1 

2,1 
1,9 
2,1 
2,2 
2,2 

2,2 
2,2 
2.8 
2,2 
2,3 
2,0 
2,1 
2,3 
1,7 
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noch; Stand der Reben Ende Juni 1964 

Koten; 1 = sehr gut; mehr als 3/4 Herbst, 2 «* gut; mehr als 1/2 bis 3/4 
Herbst, 3 * mittel; 1/2 Herbst, 4 * gering; l/4 bis 1/2 Herbst, 
5 » sehr gering; weniger als l/4 Herbst. 

Lfd. 
Kr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 
_Weinbaugebiet_ 

Kote 

.12M. 
Juni Mai 

59 ( 
40 • | 
41 
42 

45 1 
44 
45 
46 

47 
48 
49 
50 
51 

52 
55 
54 
55 

56 

57 | 
58 ! 
59 ! 
60 5 
61 

j 
l 

62 
? 

65 j 
64 
65 
66 
67 
68 

69 
70 

71 
72 
75 
74 
75 
76 
77 

Kordbaden 
davon; Tauber- und Maintal 

Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 
davon; Seegegend 

Oberes Rheintal 
Markgraflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südwürttemberg-Hohenz^Ilern 
davon; Oberes Neckartal 

Enztal 
Bodenseegebiet 

Bauern 

RB Unterfranken 
Mittelfranken 
Schwaben 
Oberpfalz 
Niederbayern 

Saarland 

Bundesgebiet1^ 

1963 
1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 
1955 
1952 
1951 
1950 

2,0 
2,1 
1,9 
2,0 
2,0 
2,1 
2,1 
2,0 
2,0 
2.4 
1.9 
2.5 
2,0 

2,2 
2,0 
5,0 

2.9 

1,7 

1.7 
1.9 
2,0 
2,0 
5,0 

1.4 

1.8 

2.5 
2,5 
2,4 

1,9 
2,2 
2,1 
5,0 
5,8 

2,7 
2,4 
5,0 
2,4 
2,1 
2,1 

2,2 
2,2 
2,0 
2.4 
2,2 
2,1 
2.5 
2,1 
2,0 
2.5 
2,2 
2.4 
2,2 

2.6 
2.5 
5,0 

2.9 

1.9 

1.9 
2,0 
2,0 
2,0 
5,0 

2,0 

2,0 

2.9 
2,4 
2.4 

,2,1 
2.5 
2,1 
5,2 
5.9 
2,7 
2,5 
5,0 

2,5 
2,1 
2,1 

1) Weinbautreibende Länder, 1959 und früher ohne Saarland. 
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